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Die Geſammtzahl der Unterſtützungsfälle belief ſich im Jahre 1889 auf 238 117 und im
Jahre 1890 auf 246 322 und hat ſonach in dieſem Zeitraum um 8205 oder 3,4 / zugenommen ,
während im Jahre 1889 eine Abnahme um 2892 ober 1,7 Y gegen das Jahr 1888 zu ver⸗
zeichnen war . Die von den Gemeindebehörden gewährten Unterſtützungen haben ſich in dem Zeit⸗
raume 1889 ĩ0 von 118 230 auf 113 180 , aljo um 5050 oder 4,2 9% vermindert , dagegen die

Unterſtützungen durch die Kreiſe von 61756 auf 70 155 , alfo um 8899 oder 13,6 %, diejenigen
durch Vereine von 58 131 auf 62 987 , alſo um 4856 oder 8,4 g vermehrt .

Entſprechend der Zahl der Unterſtützungsfälle weiſt auch der Geſam mtaufwand im
Jahre 1890 eine Steigerung auf , indem 1889 zuſammen 93 398 / und 1890 insgeſammt
101 364 verausgabt worden ſind . Dieſe Zunahme um 7966 / oder 8,3 y ift auf bie
Thätigkeit der Kreisſtationen und Vereine zurückzuführen , deren Aufwand mit 36284 Mo bezw.
30252 Jo den Musfall in dem Aufwand der Gemeindeeinrichtungen weit überwiegt . Von letzteren
ſind nämlich im Jahre - 1890 nur 34828 M gegen 36 239 . M6. im Jahre 1889 , mithin 1411 M
oder 3,9 Of weniger ausgegeben worden .

Die in der Geſammtüberſicht enthaltenen Einzelangaben ſtellen die Koſten der Gemeinde⸗ ,
Kreis⸗ und Vereinsſtationen dar , geben aber nicht den Aufwand an , welcher den Gemeinden , Kreis⸗
verwaltungen und Vereinen erwachſen iſt . Es iſt nämlich einerſeits im Kreiſe Villingen die Hälfte
des Betriebsaufwands der in der Ueberſicht über die Kreisthätigkeit ( Tabelle B) aufgeführten
Stationen von den Gemeinden unmittelbar ( . 5018 = 2509 M ) getragen worden , anbererfeitg
hat der Kreig Offenburg zur Unterhaltung zweier Naturalverpflegungsſtationen einen Zuſchuß von
1883 / an die betreffenden Gemeindeverbände geleiſtet . Zieht man die hierdurch ſich ergebenden
Veränderungen in Betracht , ſo ergibt fih für die Gemeinden ein Gefammtaufwand von 35 954 M
und für die Kreiſe ein ſolcher von 35 158 M.

An dem geſammten Verpflegungsaufwand des Jahres 1890 beträgt der Antheil der Ge —
meinden ungefähr ein Drittel , derjenige der Kreiſe etwas mehr , der Vereine etwas weniger als
ein Drittel ; von der Zahl der Unterſtützungsfälle dagegen trifft auf die Gemeindeſtationen nahezudie Hälfte , auf die Kreisſtationen etwas über ein Viertel und auf die Vereinsſtationen ungefähr ein
Viertel . Dieſe Zahlenverhältniſſe haben darin ihren Grund , daß für die einzelne Unterſtützung die
Kreisverwaltungen durchgängig mehr aufgewendet haben als die Vereine und noch mehr als die
Gemeindebehörden . Der durchſchnittliche Aufwand für eine Unterſtützung betrug dementſprechend
auf den Kreisſtationen 51,7 „ , auf den Vereinsſtationen 48 H hingegen auf den Gemeinde —
ſtationen nur 30,7 „ , der allgemeine durchſchnittliche Aufwand 41,1 M Der Tetere lift ſowohl
gegen das Vorjahr als auch gegen die früheren Jahre geſtiegen . Dieſe fortgeſetzte Zunahme deutet
auf eine durchſchnittlich ausgiebigere Unterſtützung bezw. Verpflegung im Einzelfall ; für die letzten
Jahre findet ſie noch eine beſondere Erklärung in der Organiſation des Verpflegungsweſens ſeitens
der Kreiſe , welche — wie erwähnt — einen beſonders hohen Betrag für die einzelne Unterſtützung
aufwenden .

Im Einzelnen iſt noch im Anſchluſſe an die in der Tabelle A. dargeſtellten Verpflegungs⸗
einrichtungen der Gemeinden hervorzuheben , daß unter dem Geſammtaufwand für 1890 auch die
Beträge von 104 AM und 109 M erſcheinen , welche aus Stiftungsmitteln bezw. Sammlungen
herrühren .

Bezüglich der Vereinsthätigkeit ( Tabelle . ) ift noch zu bemerken , daß ſowohl die Geſammt⸗
zahl der Mitglieder , als die Summe der Beiträge fortgeſetzt abnimmt ; erſtere iſt ſeit 1889 von
6909 auf 6842 , alſo um 67 Köpfe , die letztere von 31816 auf 31004 / , alſo um 812 A6 herab :
gegangen . Dabei haben aber die geſammten Einnahmen der Vereine ſich um 3965 Mo, nämlich von
35 281 auf 39 246 / erhoͤht, was durch eine Vermehrung der „ſonſtigen “ Einnahmen , darunter der
Beitrag des Kreiſes Konſtanz an den Verein gegen Haus⸗ und Straßenbettel in Konſtanz im Bez
trage von 3500 , Mb (f. oben ) , feine Erflärung findet .
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Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerel .
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